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Zwischen Sorgen und Solidarität
NECKARSULM Regionale Bundestagsabgeordnete stellen sich den Fragen der Handwerker – Gaspreisbremse soll schnell kommen

Von unserem Redakteur
Jürgen Paul

D
as Handwerk leidet beson-
ders stark unter den auf
breiter Front massiv ge-
stiegenen Kosten. Denn

die meisten Betriebe können diese
Kostensteigerungen nicht ohne wei-
teres an ihre Kunden weitergeben.
Dazu fehlt in praktisch allen Gewer-
ken Personal – vom Azubi bis hin
zum Meister. Von der großen Politik
fühlen sich die Handwerksbetriebe
in Krisenzeiten oft zu wenig beach-
tet. Grund genug also, die Bundes-
tagsabgeordneten aus der Region
mit den Nöten und Sorgen der Hand-
werker zu konfrontieren.

Beim 1. Unternehmensforum
Metall der Innung Metallbau und
Feinwerktechnik Heilbronn beim
Neckarsulmer Großhändler Schra-
de am Donnerstagabend stellen sich
Alexander Throm (CDU), Josip Ju-
ratovic (SPD), Sandra Detzer (Grü-
ne) und Valentin Abel (FDP) den
Fragen von Moderator Christian
Gleichauf und den versammelten
Handwerkern. Wichtigstes Thema
sind natürlich die immens gestiege-
nen Energiepreise. Andreas Hem-
merlein macht das Problem am kon-
kreten Beispiel eines Metallbaube-
triebs deutlich: Statt bisher 35 000
Euro müsste das Unternehmen
künftig 155 000 Euro für seine Ener-
gie bezahlen. „Dieses Geld fehlt für
Investitionen in die Transformation
und die Digitalisierung“, sagt der In-
nungsobermeister.

Depressionsangst Hemmerlein
befürchtet, dass Deutschland von
der Rezession in die Depression
rutscht, wenn es sich nicht bald
energieunabhängig macht und die
Preise wieder sinken. Er schlägt ei-
nen „New Energy Deal“ vor, um
massiv in die notwendige Infrastruk-
tur zu investieren. „Da darf auch die
Schuldenbremse keine Rolle spie-
len“, sagt Hemmerlein. Für Valentin

Abel ist klar, dass in einer solchen
Notsituation auch die verfügbaren
Atomkraftkapazitäten genutzt wer-
den müssen, ohne den Ausstieg aus
der Kernenergie grundsätzlich in
Frage zu stellen. Zudem fordert der
FDP-Abgeordnete aus dem Wahl-
kreis Schwäbisch Hall/Hohenlohe
mehr Tempo beim Ausbau der er-
neuerbaren Energien.

Entlastung versprochen Die Bun-
desregierung wisse um die Sorgen
der kleinen und mittleren Betriebe,
versichert Sandra Detzer, Bundes-
tagsabgeordnete aus dem Wahl-
kreis Ludwigsburg, den Handwer-

kern. „Es ist uns absolut bewusst,
wie existenziell die Situation für die
Betriebe ist.“ Deshalb arbeite man
daran, dass die Gaspreisbremse so
schnell wie möglich kommt, sagt
Detzer. Die Grüne kann sich einen
Gaspreisdeckel für 75 bis 80 Prozent
des Grundbedarfs vorstellen. Da-
nach würden die marktüblichen
Preise fällig, um Anreize zum Gas-
sparen zu setzen.

Grundsätzliche Zustimmung er-
hält Detzer von Alexander Throm,
der darauf verweist, dass die Ampel
nun genau das einführe, was die Uni-
on bereits im Sommer vergeblich
gefordert habe. Harsche Kritik übt

was merkt“, stellt Sandra Detzer
klar. Und Sozialdemokrat Josip Jura-
tovic ergänzt: „Jeder muss seinen
Beitrag leisten.“

Juratovic appelliert wie auch
Schrade-Geschäftsführer Ralf von
Briel an die Einigkeit in der Politik,
um die Krise zu meistern – sowohl in
Deutschland als auch in Europa.
„Man kann die energiepolitische
Frage nicht in Deutschland alleine
lösen“, ist sich von Briel sicher. Und
Juratovic fordert, dass endlich der
Ernst der Lage erkannt werde. Jetzt
sei nicht die Zeit für parteipoliti-
sches Geplänkel. „Man muss den
Menschen Sicherheit bieten.“

der Heilbronner CDU-Abgeordnete
dagegen am sogenannten „Doppel-
wumms“ der Bundesregierung. „Es
ist ein Fehler, 200 Milliarden Euro
ins Schaufenster zu stellen, aber
nicht zu wissen, wie es verteilt
wird“, sagt Throm. Auch wisse der-
zeit niemand, ob diese Summe aus-
reichend sei, um die Belastungen
für Bürger und Unternehmen aus-
zugleichen.

Wohlstandsverluste Einig sind
sich die Diskutanten dagegen, dass
diese Krise nicht ohne Wohlstands-
verluste ablaufen wird. „Wir werden
es nicht schaffen, dass niemand et-

Andreas Hemmerlein (von links), Ralf von Briel, Sandra Detzer, Josip Juratovic, Valentin Abel und Alexander Throm
diskutierten beim Neckarsulmer Großhändler Schrade über die aktuellen Krisen. Foto:Jürgen Paul

Lebhafte Diskussion um Zuwanderung
hen alle Türen offen“, sagt Valentin Abel.
Das müsse auch in die Köpfe der Eltern
rein, die ihre Kinder zu häufig in Richtung
Studium drängten. Für Innungsober-
meister Andreas Hemmerlein ist klar,
dass sich angesichts der Personal-
knappheit bei den Löhnen im Handwerk
etwas tun müsse. „Aber auch die Preise
werden steigen“, ist er sich sicher. jüp

für den Arbeitsmarkt zu qualifizieren,
bevor man Menschen aus Drittstaaten
anwirbt. „Mir platzt die Hutschnur“, er-
eifert sich Juratovic. „Es kommen nicht
nur Dumme, sondern viele Willige und
Leistungsbereite“, findet er.

Einig sind sich die Abgeordneten,
dass Handwerk goldenen Boden hat.
„Mit einer Handwerks-Ausbildung ste-

lecken sich nicht gerade die Finger da-
nach, nach Deutschland zu kommen“,
sagt er. Alexander Throm widerspricht
vehement. Aus seiner Sicht ist Deutsch-
land ein hochattraktives Einwande-
rungsland. „Aber es kommen die Fal-
schen.“ Deshalb plädiert der CDU-Politi-
ker dafür, zunächst die 600 000 arbeits-
berechtigten Migranten in Deutschland

Emotional wird es beim Thema Fach-
kräftemangel und Zuwanderung. Josip
Juratovic und Valentin Abel sprechen
sich für verstärkte Zuwanderung von Ar-
beitskräften aus.„400000 Fachkräfte
fehlen“, betont der Sozialdemokrat.
Der Liberale Abel weist darauf hin, dass
Deutschland als Einwanderungsland at-
traktiver werden müsse. „Die Menschen

Kritik an
Online-Marktplatz

von Kaufland
NECKARSULM Auf Twitter wird der
Handelskette Kaufland vorgewor-
fen, Bücher rechtsextremer Auto-
ren und Verlage auf dem Online-
Markplatz kaufland.de angeboten
zu haben. Der Verfasser des Posts
ist der Juso-Vorsitzende in Ham-
burg-Nord, Leo Schneider. Sein am
Sonntagmorgen veröffentlichter
Beitrag listet eine Vielzahl an Bü-
chern und Schriften von rechtsex-
tremen Autoren auf, wie beispiels-
weise dem verurteilten Holocaust-
leugner David Irving oder die un-
kommentierte Ausgabe von „Mein
Kampf“. Auch Publikationen des
Grabert-Verlages sind darunter, den
das Landesamt für Verfassungs-
schutz Baden-Württemberg zu den
ältesten organisationsunabhängi-
gen rechtsextremistischen Verla-
gen in Deutschland zählt.

Screenshots der betreffenden
Angebote sind dem Post angefügt.
Viele Twitter-Nutzer kommentieren
verärgert unter dem Post, kündig-
ten einen Boykott an und wundern
sich, wie solche Produkte auf den
Markplatz gelangen können. Bis
zum Sonntagnachmittag wurden die
angeführten Publikationen vom On-
line-Marktplatz entfernt. Eine offi-
zielle Erklärung seitens Kaufland
gab es bis Redaktionsschluss nicht.

Hintergrund der Recherche war
eine Reaktion von Kaufland am Frei-
tag, gibt Schneider in seinem Post
an. Einige Nutzer hatten sich kri-
tisch über ebenfalls im Markplatz
angebotene Kleidungsstücke und
Werbeartikel mit Antifa-Motiven ge-
äußert. Daraufhin hatte Kaufland
die Produkte zeitnah aus dem On-
line-Marktplatz entfernt mit der Be-
gründung, dass man keine extre-
men Meinungen dulde, da sie den
Diskurs und die Demokratie gefähr-
deten. Im Kaufland-Markplatz kön-
nen auch externe Händler Produkte
einstellen, beispielsweise Buch-
handlungen sowie Einzelpersonen.
Die Nutzungsbedingungen schlie-
ßen „verbotene Artikel“ wie volks-
verhetzendes Material aus. cta
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Peanuts - Der tägliche Comic-Spaß

Sudoku (Schwierigkeitsgrad: oben mittel, unten schwer)

Lösungen der 
letzten Ausgabe

Schwedenrätsel (Schwierigkeitsgrad: leicht)

Rätselspaß und Lesefreude im Comic

Ausbildungs-  
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und Ludwigsburg.
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